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Nachdem die Auslösesätze für Auswärtstätigkeiten 

seit mehr als 20 Jahren nicht mehr angepasst wurden, 

sind Verbesserungen dringend notwendig. Die IG 

Metall verhandelt deshalb seit Juli 2025 mit Haushahn 

über eine Nachfolgeregelung zum Bundesmontage-

tarifvertrag. Wir fordern die Erhöhung der Auslöse  

um 50 %.  

 

Das Unternehmen hält dagegen, dass die Forderung 

der IG Metall überzogen sei. In der 2. Tarifverhandlung 

am 27. August 2025 dauerte es mehr als eineinhalb 

Stunden bis der Arbeitgeber überhaupt ein Angebot 

vorgelegt hat: Haushahn ist bereit, die Auslöse um  

10 % zu erhöhen.  

 

1,07 Euro mehr in der Zone 1? Nicht mit uns! 
Thomas Weber, Verhandlungsführer der IG Metall 

weist das Angebot als viel zu gering zurück. „10 % 

höhere Auslösesätze bedeuten in der 1. Zone 11,72 

Euro statt bisher 10,65 Euro. Ich finde, die Monteure 

und Servicetechniker bei Haushahn haben deutlich 

mehr verdient! Wir fordern das Unternehmen deshalb 

auf, zur 3. Tarifverhandlung ein deutlich verbessertes 

Angebot vorzulegen.“  

 

Auch der Betriebsratsvorsitzende Tim Hübner ist 

enttäuscht: „Das Angebot ist weit weg von den 

Erwartungen unserer Kolleginnen und Kollegen. 

Haushahn hat es in der Hand, die Bremsen zu lösen 

und zügig mit der IG Metall zu einer guten tariflichen 

Regelung der Auslöse zu kommen.“ 

Gegenforderungen sind vom Tisch 
Das Unternehmen hat auch in dieser Tarifverhandlung 

eine Reihe von Gegenforderungen präsentiert: Diese 

reichen von der Neureglung der Arbeitszeit bei Reisen 

zu Schulungen über die Ausweitung der 40h-Quote 

sowie die Anhebung der Altersgrenze für den 

Notdienst bis hin zur pauschalen Eingruppierung von 

„Quereinsteigern“ in die EG 4.  

„Unser Fokus bei diesen Tarifverhandlungen liegt auf 

der Erhöhung der Auslöse“, sagt René Veigel aus der 

Verhandlungskommission der IG Metall. Nach langer 

Diskussion sind die Gegenforderungen vom Tisch – ein 

erster Erfolg unserer gemeinsamen Anstrengungen! 

 

Zu den weiteren Themen der IG Metall (Streichung 

Zone 0, überproportionale Erhöhung der Zonen 1 bis 3 

sowie Belastungsabbau) wollte sich der Arbeitgeber 

nicht positionieren.  

 

Es kommt nun auf euch an!  
Die IG Metall wird in der 3. Verhandlung im Oktober 

weiter für gute Arbeitsbedingungen streiten. Jetzt 

braucht es aber auch eure aktive Unterstützung. 

Sprecht mit euren 

Kolleginnen und Kollegen. 

Werdet Mitglied der IG 

Metall – am schnellsten 

geht es online unter 

www.igmetall.de/beitreten  

HAUSHAHN: IG METALL FORDERT 50 % - 
ARBEITGEBER BIETET 10 % 
 

Mehr als eineinhalb Stunden hat es gedauert, bis Haushahn in der 2. Verhandlungsrunde über die Auslösesätze 

überhaupt ein Angebot vorgelegt hat: Um 10 % will der Arbeitgeber die Auslöse erhöhen. Das ist viel zu wenig! Jetzt 

braucht es jede und jeden von uns, damit der Arbeitgeber sein Angebot spürbar verbessert.  

TARIFINFO  
für die Beschäftigten von Schindler/Haushahn 



 
 

 

UNSERE TARIFBEWEGUNG LÄUFT! 
 

Bessere Tarife fallen nicht vom Himmel. Und sie werden auch nicht allein durch Verhandlungen erreicht. Im Gegenteil: 

Jede erfolgreiche Tarifbewegung braucht aktive Mitstreiterinnen und Mitstreiter. Je mehr Beschäftigte Druck machen, 

desto besser werden die Ergebnisse sein. 

 

Eure Unterstützung ist also gefragt! Jetzt mitmachen und Mitglied werden. 

Du bist noch kein Gewerkschaftsmitglied? Das kannst Du ändern! 

www.igmetall.de/beitreten 


